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Prof. Dr. Alfred Toth 

Tektonische Überkreuzung in Diamonds 

1. Anstelle einer eigenen Einleitung sei hier das Problem, um das es im fol-

genden geht, durch Kaehrs eigenen Text vorgestellt (vgl. Kaehr 2009, S. 11 f.). 

 

 

 

 

 

2. Nach drei Studien, in denen „aberrante“ Diamonds erstmals behandelt 

wurden (vgl. Toth 2025a-c), sollen hier explizite Konstruktionen von Dia-

monds präsentiert werden, in denen tektonische Überkreuzung kategorien-

theoretischer Ebenen vorliegt: Morphismen statt Objekte und Objekte statt 

Morphismen. 

2.1. Morphismen statt Objekte 

In diesem Fall werden die Objekte der Kategorie durch Morphismen ersetzt. 

Der Diamond wird durch Kreisfunktionen ergänzt. 
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    2      2 

    |      | 

    |  3 ← 2  | 

    |  |  |  | 

(1 → 2) → (2 → 3) ∘ (2 → 2) ∘ (1 → 3) 

    |  |  |  | 

    |  3 → 2  | 

    |      | 

    2      2 

2.2. Objekte statt Morphismen 

In diesem Fall werden die Morphismen der Kategorie durch Objekte ersetzt. 

Der Diamond wird durch Kreisfunktionen ergänzt. 

   1        3 

   |        | 

   |  2  ←  1  | 

   |  |    |  | 

   (1 ← 2)    (1 ← 3) 

    |      | 

1  →  2   ∘   1  →  3 

    |      | 

   (1 → 2)    (1 → 3) 

   |  |    |  | 

   |  2  →  1  | 

   |        | 

   1        3 
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